
fen zu können. Die N arentaner w aren die Barbaresken des adrialischen 
Meeres, und forderten Zölle und Tribute von allen Seefahrern. Sie 
eigneten sieh die Inseln .Meleda, Corzota, Lagos!a, Lesina und Brazza 
zu, und die benachbarten slavischen Fürsten standen unter ih rer Ab- 
hängigkeit. Die venezianischen Dogen Giovanni und Orso P a r t e e i *  
p a z i o  lieferten ihnen eine glückliche Schlacht. W eniger glücklich war 
D r s o ' s  Nachfolger Pietro C a n d i a n o .  welcher in einein Seetreflen 
mit den N aren tanern , welches am IS. September 887 bei Pontamica 
unweit Zara stattgefunden hatte (bald nachdem die Venezianer Lesina 
besetzt hatten), sein Leben verlor. ' )  Glücklicher war der Doge Peter 
U r s e o l u s  II. ,  welcher im Jahre 997 Istrien und m ehrere dalmatini­
sche Seestiidte erobert und die Narentaner aus den Inseln vertrieben 
hatte. Von dieser Zeit an zahlten die Venediger den Narentanern kei­
nen Tribut mehr. Zehn Schilfe des nämlichen Dogen machten in den 
Gewässern von Curzola bei dem Scoglio Cazza vierzig adelige Naren­
taner zu Gefangenen. als sie von Apulien kommend in ihre Heimat 
zurückkehren wollten, um deren Befreiung sich der Kürst der Narenta 
angelegenst verwendete und mit dem Dogen I  r s e o l u s  Friede machte. *) 
Die Narentaner sind S erben , welche unter dem Kaiser H e r a k l i u s  
eingew andert sind. Ihr Gebiet erstreckte sich bis Almissa. Unter dem 
griechischen Kaiser Mi c h a e l  111. verbanden sie sich mit den Saraze­
nen und fochten mit ihnen im Jahre  841 im Golf von Tarent, wo sie 
eine Niederlage erlitten. Das Christenthum nähme« sie in der zweiten 
Hälfte des neunten Jahrhunderts unter dem griechischen Kaiser B a s i ­
l i u s ,  also später als die Chrovateu und S erben , daher sie P u r p l i y -  
r o g e n i t u s  Heiden nennt. *) Sie behielten ihre Unabhängigkeit bis
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')  A nil. Dandoli Chinii . I,ib. 17 //. Cap. 3- Muratori■ Tom. XI I .  Filiali 
memorie storiche de’ Veneti. Venezia 1798- 

3) D os timi quoriintlani relaliuiie dedicit 40 Snrentanoruui notiiliiim de Apu- 
lia partihus peractis neffotiis ad propria celle recerti. IO naces homiiù- 
bus oneratati ad insularn, quae cocatur Cazza sub ornili festinatione de­
stinaci t , quae dum irent facili certa mini eosdem i omprehendentes Tra- 
gwriea. urhem accelerare rotuerunt. Surentanorum ipiidem princeps 
40 suor tini capticitale uiuHcipatos erpertns e s t , qui su is internimeli* du- 
cem continua prece sibi Hlos reddi im/dorarti, hoc cidelicet pacto : quoil 
prìusquam ipse dur de iltis exiret finibus , turn ille Sarentanorum prin- 
ceps , i/iiam omnes sui majores sibi ad satisfaciendum pro suis cotis con­
reni rent. CDnnditlus in annalib.)

•) Habens Pagani insulas i/uatuor in pro/mn/mi, nimirum Meletam, Corcy- 
raiu , tìratzaiu et Tharum omnes pulcherrimas fertiUssimasque. Porphp- 
rogenitus C. 30 et 36- Pagani autem qui et Arentani Romanorum lin-


